
gezeigten Bedingung unweigerlich zur Stütze der Revolution 
und der Republik werden, denn einzig die zum vollen Sieg 
gelangte Revolution wird der Bauernschaft auf dem Gebiete 
der Agrarreformen alles zu bieten vermögen: alles das, was die 
Bauernschaft will, was sie erträumt, was tatsächlich für sie 
notwendig ist.“ (Ebenda S. 89/90.)

In der Auseinandersetzung mit den Einwendungen der Mensche­
wiki, die behaupteten, eine solche Taktik der Bolschewiki werde 
„die bürgerlichen Klassen veranlassen, von der Sache der Revolu­
tion abzuschwenken und dadurch deren Schwung abschwächen“, 
charakterisierte Lenin diese Einwendungen als „Taktik des Verrats 
an der Revolution“, als „Taktik der Verwandlung des Proletariats 
in ein klägliches Anhängsel der bürgerlichen Klassen“ und schrieb: 

„Wer die Rolle der Bauernschaft in der siegreichen russischen 
Revolution wirklich versteht, der könnte unmöglich davon 
reden, daß der Schwung der Revolution sich abschwächt, wenn 
die Bourgeoisie von ihr abschwenkt. Denn in Wirklichkeit wird 
der wahre Schwung der russischen Revolution erst dann ein- 
setzen, wird der wirklich höchste revolutionäre Schwung, der 
in der Epoche der bürgerlich-demokratischen Umwälzung mög­
lich ist, erst dann vorhanden sein, wenn die Bourgeoisie ab­
schwenken und die Masse der Bauernschaft an der Seite des 
Proletariats als aktiver Revolutionär auftreten wird. Damit 
unsere demokratische Revolution konsequent zu Ende geführt 
werde, muß sie sich auf solche Kräfte stützen, die fähig sind, 
die unvermeidliche Inkonsequenz der Bourgeoisie zu paraly­
sieren, das heißt fähig sind, sie eben zu »veranlassen, abzu­
schwenken*.“ (Lenin, Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in 
der demokratischen Revolution, S. 91.)

Das ist der grundlegende taktische Leitsatz über das Proletariat 
als Führer der bürgerlichen Revolution, der grundlegende taktische 
Leitsatz über die Hegemonie (führende Rolle) des Proletariats in 
der bürgerlichen Revolution, den Lenin in seinem Werke „Zwei 
Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revolution“ 
entwickelt hat.

Das war eine neue Einstellung der marxistischen Partei zu den 
Fragen der Taktik in der bürgerlich-demokratischen Revolution, die 
sich tiefgehend von den taktischen Einstellungen unterschied, die 
bis dahin im marxistischen Arsenal existierten. Bis dahin lief 
die Sache darauf hinaus, daß in den bürgerlichen Revolutionen, 
zum Beispiel im Westen, der Bourgeoisie die führende Rolle ver-
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